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09.05.2001 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag:  Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, sich dafür einzusetzen, dass der Potsdamer Tennisclub Rot-
Weiß e.V. seine angestammte Anlage an der Heinrich-Mann-Alle 103 weiter pachten und nutzen kann. 
Über den Sachstand der Bemühungen ist im Juni 2001 der Stadtverordnetenversammlung zu 
berichten. 

 
 
 

 Unterschrift Begründung siehe Anlage 

 Ergebnisse der Vorberatungen  
auf der Rückseite 

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
Begründung:  
 
Der Tennisclub Rot-Weiß ist ein traditionsreicher Potsdamer Sportverein mit über 400 Mitgliedern, 
davon 130 Kinder und Jugendliche. Er ist aus der Mitte der Stadt nicht wegzudenken. Außerdem 
sind in die 10-Platz-Anlage seit 1990 fast 1 Million DM – zu einem beträchtlichen Teil auch 
öffentliche Mittel – investiert worden. Dieser Aufwand wäre durch eine Verlagerung umsonst 
gewesen und würde den Verein außerdem in seinem Bestand stark beeinträchtigen. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 


